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EINLEITUNG

Dieses Buch richtet sich gleichermaßen an Kopfschmerz- und Migräne-Betroffene als auch an Ärzte, Heilprak-
tiker und andere Heilberu# er. Es soll sowohl zum Verständnis des Krankheitsbildes als auch zur Optimierung 
einer ganzheitlichen und ursächlichen Selbst- und Fremdbehandlung beitragen. Das Ziel: Spürbare Verbesse-
rung des Wohlbe% ndens bis hin zu einer vollständigen Ausheilung der Erkrankung mit Symptomfreiheit.

Das Buch ersetzt nicht die Untersuchung und Betreuung durch einen Arzt, Heilpraktiker oder einen anderen 
Behandler. Die Inhalte sind praxisorientiert und stützen sich zum einen auf meine eigenen Erfahrungen als 
Kopfschmerz- und Migräne-Betroffener, auf Erfahrungen während meiner Tätigkeit als Gesundheits-, Ernäh-
rungs- und Fitnessbetreuer, auf meine Heilpraktikertätigkeit, die ich seit 2001 durchführe und zum anderen 
auf Erfahrungen von geschätzten Kollegen/innen, die mir ihr Wissen mittels Seminaren, Büchern oder im 
direkten Austausch zugänglich gemacht haben.

Auch erhebt das Buch keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder ist der Weisheit letzter Schluss. Allein schon 
die Tatsache, dass das Leben in der Zivilisation sich mit ständig neuen Herausforderungen auseinandersetzen 
muss – Elektrosmog, Gentechnik, Wirkverstärker, Nanopartikel, Chemtrails/Geoengineering u.a. – zeigt deut-
lich, dass auch die Migräne- und Kopfschmerzbehandlung einer ständigen Weiterentwicklung unterliegen 
wird. Hinzu kommt, dass durch die weitere Entwicklung diagnostischer Möglichkeiten auch neue medizinische 
Erkenntnisse entstehen werden.

Für mich hat jede Krankheit Ursachen und einen Sinn! Dies zu ignorieren ist nach meinem Verständnis ein 
(Kunst-)Fehler.

Wollen Sie frei von Kopfschmerz und Migräne werden, bedarf es nach meiner Erfahrung einiger 

Änderungen Ihrer bisherigen Lebensgewohnheiten und Sichtweisen.

Dies können kleinere oder auch größere Änderungen sein. Als Selbstbetroffener erlaube ich mir, Ihnen folgen-
des zu prognostizieren: Alle von Ihnen veranlassten Veränderungen, die sich günstig auf Ihren Gesundheits-
zustand auswirken und Sie dadurch zufriedener, freier, glücklicher und  leistungsfähiger machen, werden Sie 
nicht bereuen! Was Sie bereuen werden ist wahrscheinlich, dass Sie viele Jahre – aus Unwissenheit und Fehlin-
formation oder Bequemlichkeit heraus – viele Fehler gemacht und somit an Ihrem Körper Raubbau betrieben 
haben. Doch dies ist Vergangenheit und Sie können nun die Zukunft neu gestalten.

Ich gebe zu, dass es auch mir nicht immer leicht fällt, zu jedem Zeitpunkt die notwendige Bereitschaft aufzu-
bringen, mich zu ändern. Das Tempo und den Zeitpunkt bestimme ich jedoch selbst. Ich gehe davon aus, dass 
auch Sie die Kenntnisse aus dem Buch in dem für Sie geeigneten Tempo und zu dem für Sie richtigen Zeitpunkt 
umsetzen werden. Manchmal ist der Leidensdruck (noch) nicht groß genug und manchmal haben andere Auf-
gaben und Erfahrungen Priorität. Wir Menschen sind keine Maschinen, an denen einfach ein paar Teile oder 
die Software zu einem bestimmten Zeitpunkt ausgetauscht werden können – und alles ist wieder gut.

Die meisten Menschen scheuen sich vor Veränderungen im Lebensstil. Meine Empfehlung: Es müssen nicht 
immer gleich große Änderungen sein, die zudem schwerfallen. Starten Sie ruhig mit den Änderungen, die 
Ihnen leichtfallen.

Wenn Sie bemerken, dass Sie sich mit der Umsetzung schwer tun, vergeuden Sie nicht zu viel Zeit und ziehen 
stattdessen einen erfahrenen Therapeuten hinzu. Oftmals tragen wir für unsere eigenen Probleme Scheuklap-
pen, die ein Therapeut viel schneller erkennen kann. Und vier Augen sehen bekanntlich mehr als zwei! 


